
Was hat die Ditib da in den deutschen Gefängnissen 

getrieben? 

Veröffentlicht am 03.04.2017 von JouWatch 

Die Ditib ist und bleibt eine brandge-

fährliche politisch-religiöse Organisa-

tion. Das geht auch aus folgender Mel-

dung hervor: 

 Die Zahl der Imame des Islamver-

bandes Ditib, die noch Freitagsge-

bete in Gefängnissen in Nordrhein-

Westfalen abhalten dürfen, ist von 

117 im Februar 2015 auf aktuell zwölf 

gesunken. Das berichtet die „Rheini-

sche Post“ (03.04.17) unter Berufung auf  

 
Foto: Gläubige Muslime beim Gebet in einer Moschee (über dts 

Nachrichtenagentur) 

Zahlen der NRW-Landesregierung. Seit Februar dürfen Imame die Gefängnisse nur 

noch betreten, wenn sie sich zuvor einer Sicherheitsüberprüfung unterzogen haben. 

Diese Voraussetzung werde von der überwiegenden Zahl der über die türkischen 

Generalkonsulate beziehungsweise von Ditib entsandten Imame nicht erfüllt, hieß es. 

NRW-Justizminister Thomas Kutschaty (SPD) verwies auf Anfrage der Zeitung darauf, 

dass die Regeln, nach denen man in einer Justizvollzugsanstalt tätig werden könne, 

für alle gleichermaßen gälten.  

 „Wir haben entschieden, dass alle Seelsorger durch den Verfassungsschutz 

überprüft werden müssen. Wer da nicht mitmacht, kommt nicht mehr rein“, sagte 

der Justizminister. Ditib habe jetzt um ein Gespräch gebeten, erklärte Kutschaty. 

„Ich setze darauf, dass dadurch Missverständnisse ausgeräumt und die 

Bereitschaft gesteigert wird, sich überprüfen zu lassen. Der Ball liegt jetzt bei der 

Ditib.“ (dts) 

Reichlich spät, oder? Was haben die Imame denn vorher gemacht?  

Man könnte ja fast auf die Idee kommen, die Ditib-Prediger hätten neue Islam-

Terroristen rekrutiert. Es ist eine Schande für die deutsche Politik, dass sie sich mit 

dieser Erdogan-Bande überhaupt noch einlässt! 
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